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„land der entdeckungen
– grenzenlos“ lautet das
diesjährige Motto.

VoN ANNA SophiE iNDEN
kDrnAX – „Ich bin stolz dar-
auf, dass unser kleiner Ort sich
in der Kunstszene etabliert
hat“, erklärt Wolfgang Jacobs,
Vorsitzender der Kunst- und
Kulturfreunde (KuK) Dornum,
gleich zu Beginn der gestrigen
Pressekonferenz. Nicht um-
sonst richtet der Verein in die-
sem Sommer bereits zum 22.
Mal die Dornumer Kunsttage
aus. Vom 29. Juni bis zum 20.
Juli werden neun Künstler aus
verschiedenen europäischen
Ländern im Wasserschloss zu
Dornum ihre Werke präsen-
tieren. Jacobs hofft, zumin-
dest annähernd an den Erfolg
der Veranstaltung im Vorjahr
anknüpfen zu können: 5000
Gäste waren in den drei Wo-
chen nach Dornum gepilgert,
um Kunst zu genießen. „Ein
Erfolg, der kaum zu toppen
ist“, betont Jacobs. Doch auch
in diesem Jahr kann die Ver-
anstaltung mit hochkarätigen
Künstlern auf-
warten (siehe
Kasten). Ein-
gebunden ist
die Ausstel-
lung in das
Themenjahr
der Ostfrie-
sischen Land-
schaft „Land der Entdeckun-
gen – grenzenlos“. Darauf
deutet nicht zuletzt die grenz-
überschreitende Ausrichtung

der Kunsttage hin. Neun
Künstler, gebürtig aus fünf
verschiedenen Nationen, sol-
len die Idee der qualitätvollen
und vor allem internationalen

Au s s t e l l u n g
mit Leben fül-
len. Zum Pres-
s e g e s p r ä c h
extra ange-
reist sind drei
von ihnen: Ei-
ner der Künst-
ler ist Ralph

Douglas, gebürtiger US-Ame-
rikaner und wohnhaft in Em-
men, dessen Ölmalereien mit
fantasievollem Realismus be-

stechen. Das allumfassende
Thema seiner Werke: „Das ich
einmal sterben muss“, wie
der Künstler so schlicht wie
unaufgeregt erklärt. Auch der
Umgang mit seinen Bildern
zeugt von einem gesunden
Verhältnis zur Vergänglich-
keit, denn Douglas scheut sich
nicht, die Ergebnisse monate-
langer Arbeit zu vernichten.
„Ich kann lieber zehn großar-
tige Werke haben, als 10000,
die nur mittelmäßig sind.“

Joan Moreno kommt aus
Gütersloh, seine Wurzeln
liegen in Valencia. Mit sei-
nen puristisch anmutenden

Zeichnungen und Ölmale-
reien gibt er jener Inspiration
Form, die ihm der Alltag bie-
tet. „Es ist mir ein Bedürfnis,
jeden Tag mit Staffelei und
Papier zu arbeiten“, so der ge-
bürtige Spanier, der unter an-
derem die Kunsthochschule
in Hamburg besucht hat. „Der
Alltag gibt mir alles, was ich
für meine Werke brauche.“ So
ist es bei Moreno durchaus
an der Tagesordnung, kleine
HolzstückchenoderÄhnliches
zum künstlerischen Werkzeug
umzufunktionieren.

Das erklärte Ziel des in Ol-
denburg lebenden, russisch-

stämmigen Gennady Karab-
inskiy: Mit seinem Schaffen
künstlerische Traditionen
fortsetzen. „Malen ist meine
Sprache“, macht der jüdische
Künstler mit Vehemenz deut-
lich.„Es ist unsere Aufgabe, die
europäische Kunst der letzten
2000 Jahre weiterzutragen, an
unsere Kinder zu vermitteln.
Wir dürfen diesen Weg nicht
verlieren.“ Seine farbgewal-
tigen Malereien und Grafiken
sollen vor allem verständlich
sein – und es für nachfolgende
Generationen bleiben.

Verständlichkeit ist auch für
Wolfgang Jacobs wichtig. „Bei
dieser Ausstellung brauchen
wir keine Kunst, die experi-
mentell und spektakulär ist.
Natürlich darf sie das sein,
aber wichtig ist vor allem,
dass sie Bestand hat und für
die Menschen, die hier leben,
verstehbar ist. Denn was nützt
es, wenn wir Kunst zeigen und
keiner geht hin?“

Zu den Förderern der Kunst-
tage gehören die Ostfriesische
Landschaft, die EWE-Stif-
tung, die Sparkassenstiftung
Aurich-Norden, die Stadt-
werke Norden, die Reederei
Frisia sowie die Firma Gassco
aus Emden. „Ohne sie wäre es
nicht möglich“, dankt Wolf-
gang Jacobs den Förderern.
Und die erklären beinah uni-
sonio: „Wenn wir das Geld
nicht mehr hätten, um sie zu
unterstützen, kämen wir her
um Bilder mit auszupacken.“
Denn die Qualität der hoch-
wertigen Arbeiten ist das, was
die Kunsttage unterstützens-

wert macht, darin sind sich
alle einig. „Es ist eine Ver-
anstaltung mit Strahlkraft“,
spricht Dr. Stephanie Abke
von der EWE-Stiftung allen
aus der Seele. Schirmherr der
Kunsttage ist in diesem Jahr
Dr. Fredrich Scheele, Vor-
sitzender des Museumsver-
bands, der bei der Vernissage
am 29. Juni dabei sein wird.
Untermalt werden die Kunst-
tage wie üblich mit einem mu-
sikalischen Begleitprogramm,
in diesem Jahr wird es unter
anderem jazzig mit dem Jörg-
Hegemann-Trio.

„Qualitätvolle Veranstaltung mit Strahlkraft“
kultur Neun europäische Künstler präsentieren ihre Werke bei den 22. Dornumer Kunsttagen im Wasserschloss

KuK-Vizevorsitzender und Bürgermeister Michael hook, ilona Eilts von den Stadtwerken Nor-
den, Joan Moreno, Wolfgang Jacobs, Gennady Karabinskiy, Ralph Douglas, Ute Meinert von der
Sparkassenstiftung, Dr. Stephanie Abke von der EWE- Stiftung und Katrin Rodrian, ostfriesische
landschaft, freuen sich auf die Entdeckungen der diesjährigen Dornumer Kunsttage. Foto: iNDEN

kie K8nstler
riN6Q k71RNi3 (USA/Nie-
derlande): Ölmalerei
.Q5P32PU9 k127P2 (Belgien):
Bronze- und Keramikskulp-
turen
Y7i9 X75U97 (Valencia/
Gütersloh): Malerei/Grafik
GU99iVd Ki5ihP93OPd
(Russland/oldenburg): Ma-
lerei/Grafik
Yi99PU 0i9 VU5 wUN (Nie-
derlande): Keramikskulp-
turen
GU5NP9VU .5U12ch15R (Rib-
nitz-Damgarten): Zeich-
nungen, Radierungen
Gih5PUNi Y7N7gPWc (Berlin):
holzschnitte
DNP0U5 Y75Vi9 (Köln): Ölma-
lerei
tQ7<i3 rP22U5 (lauenau):
Ölmalerei

„Was nützt es, Kunst zu
zeigen, und keiner geht

hin?“

WolFGANG JACoBS

In großer
Auswahl!

● Thuja-Pflanzen
● diverse Rosen
● Obstgehölze

In großer
Auswahl!

Wieder eingetroffen
veredelte Gurken!

…immer einErlebnis!
Esenser Straße 5 – 7 · 26556 Westerholt · Telefon 04975 / 208

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 18.30 Uhr, Sa. 8 – 18 Uhr
www.gartencenter-hedden.de

Schöne Gartenbonsai
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 34,50

Herzlich willkommen zu unseren
Baumschul- und Gartentagen!

Sonntag bis 18.00 Uhr geöffnet!

Nur dieses Wochenende!
15 % Rabatt auf alle Bonsais

zusätzlich 5 % Treuekartenrabatt

Esenser Straße 5–7
26556 Westerholt · Tel. 04975/ 2 08

Baumschul- und Gartentage
am Samstag und Sonntag Esenser Straße 5–7

26556 Westerholt · Tel. 04975/ 2 08

Traumhafte Accessoires,
liebevoll in Szene gesetzt.

Lebensart

Genuss

Gemütlichkeit

Persönliches

Über 600 m²
Verkaufsfläche !

Auricher Str. 14 · Westerholt · Tel. 0 49 75 / 7 56 76 17
Öffnungszeiten: Montags bis freitags 10 – 18 Uhr,

sonnabends 10 – 14 Uhr

Ü

Mit

neugest
alteter

Außenanl
age

www.landambiente-hedden.de

Verlags-Sonderthema

westerZDlt/BUB – Die Vorfreude
ist bekanntlich die schönste Freude
und deshalb startet – wenn auch
mit Verspätung – endlich das neue
Gartenjahr. „Der Frühling hat ja
etwas auf sich warten lassen, aber
dafür gehen die meisten Menschen
jetzt mit geballter Freude in den
Garten“, sagt Annehilde Pohl, Inha-
berin des Holtriemer Blumen- und
Gartencenters und des „LandAm-
bientes“ in Westerholt. Schließlich
müssen Gehölze und Rosen ver-
schnitten, Beete abgeräumt und
die ersten Unkräuter gejätet wer-
den. „Der Frühling ist auch ideal,
um neue Ideen in die Tat umzuset-
zen“, ergänzt die Geschäftsfrau.

Deshalb lädt sie während des
Kant-undBandmarktesamSonnabend
und Sonntag, 27. und 28. April, in ihre
Geschäfte ein, wo es nach dem „Win-
terschlaf“ eine Vielzahl von farbenfro-
hen Blumen, Stauden, Gartenbonsais
und frühlingshaften Accessoires gibt.
Für die Ausstellungen im Holtriemer
Blumen- und Gartencenter und „Land-
Ambiente“ hat das zwölfköpfige Team
einiges auf die Beine gestellt, darunter
zum Beispiel den Gartencenter-Kaffee.

Das Frühjahr ist demnach eine gute
Jahreszeit, um Gehölze wie Hortensie
und Hibiskus, Hecken wie Thuja und
Obstbäume aller Art zu pflanzen. Die
Baumschule des Holtriemer Blumen-
und Gartencenters bietet hierzu eine
große Auswahl, unter anderem gibt
es Thujapflanzen mit Ballen in ver-

schiedenen Größen. Buchs und andere
immergrüne Laubgewächse machen
sich besonders gut in großen Keramik-
gefäßen. „Die sogenannte Solobepflan-
zung liegt derzeit genauso im Trend
wie dekorative Figuren aus Keramik für
Terrasse und Garten“, sagt Annehilde
Pohl. Deshalb gibt es auch ein großes
Angebot an Außenkeramik. „Besonders
beliebt ist derzeit der Gartenbonsai“,
sagt Annehilde Pohl. Deshalb gewährt
das Team beim Kauf eines Gartenbon-
sais nur an diesem Wochenende 15
Prozent Rabatt. Wer im Besitz einer
Treuekarte ist, erhält weitere fünf Pro-
zent Rabatt. Das Angebot gilt für beide
Geschäfte.

Im „LandAmbiente“ hingegen kann
man in der gemütlichen Gourmet-Ecke

nach idealen Geschenken stöbern,
denn dort gibt es erlesene Fein-
kost-Produkte. „Außerdem finden
unsere Kunden hier viele neue
frühlingshafte Dekorationen und
Geschenkideen, die sich hervor-
ragend mit unserem Blumen- und
Pflanzencenter verbinden lassen.
Und das Tolle ist, wer im „LandAm-
biente“ einkauft, bekommt eine
kleine Überraschung geschenkt.
„Außerdem werden wir an die-
sem Wochenende unsere exklusive,
neue Außenanlage vorstellen“, sagt
die Inhaberin und verrät: „Viele
neue Artikel und Kleinmöbel sind
bei uns eingetroffen, die unsere
Kunden bestimmt begeistert.“

Mit Stauden ins neue Frühjahr
VielFalt Bonsais für die terrasse im gartencenter und „landambiente“

im „landAmbiente“ gibt es alle rund um Bonsai
und Co. für daheim. Foto: CoRNEliUS


